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Gleichfahls der alhiesige Stuben Ambt-
  man Hanns Michael Edter sein
  jehrlich genedigist bewilligte Recompens
  mit       8  

162So ist auch dem alhiesigen Kueffmaister
  Dionisien Kagerer wegen vnderm
  Jahr ins Churfürstliche Preuhaus alda
  verförttigten Preu Gschier nach
lauth der Specification guetgethon
worden     78  

Dann das er die in diser Extr.
  Zeit verschlissne 30 Preu Pier
  zuegeschlagen, genedigist bewilligtes
  Zueschlaglohn     60  

Item sinnd, wie hieuor in der Einnamb
  zuersechen, diss 1698iste Jahr (ausser
  der auf der Rädlmühl vnd zu Sall
  gebrochnen 6 Suden Malz) bey beeden

  177  
[fol. 138v]

  Churfürstlichen Mihln 680 Preu gebrochen
  worden vnd von jeder 1 fl. 30 kr.
  Brecherlohn per Empfang kommen,
  weillen aber solches blos darumb

Mihlwerckh   geschechen, das man die jehrliche Mihl-
  nuzung sechen khan, als würdt
  solche diss Orths widerumb abge-
  schriben mit 1020  

Gleichfahls haben die 24 ordinary Preu-
Soldt   knecht ihren Extract empfangen

  mit   107 15 

163Nitweniger der Churfürstliche Stattmühler       7 13   2

Thonaumüller       8 40 

164Prandtweinprenner       4 52   4

162 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Kueffwerckh“ steht.

163 Diese und die folgende Zeile werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links der
Text „Mihlwerkh“ steht.

164 Diese und die folgende Zeile werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links der
Text „Prandtwein- // werkh“ steht.


